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Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen, 

liebe Lehrende, 

 

an unserer Pädagogischen Hochschule geht ein Jahr zur Neige, das manche Unsicherheiten mit sich 

brachte, das mit Sicherheit aber auch dazu beigetragen hat, bei uns allen den Sinn für politische und 

bildungstheoretische Fragestellungen zu schärfen. 

Die Besetzung der Aula zum Jahresende war ein Höhepunkt der Kultur des kritischen Nachfragens, 

der inhaltlichen Vertiefung, der manchmal kräftezehrenden Debatten, auch des Gefühls, gemeinsam 

für eine Sache einzustehen und Partizipation zu leben. 

Das Bedürfnis war groß, diesen Faden auch nach dem folgerichtigen Ende der Besetzung nicht 

abreißen zu lassen. Nach großem Entgegenkommen des Rektoratsteams und der Abteilung 

Technischer Dienst werden ab kommendem Jahr – zunächst übergangsweise bis Semesterende – 

Räumlichkeiten in der Zeppelinstraße 1, in unmittelbarer Nähe zur alten PH, zur Verfügung gestellt 

werden. 

Wir sehen diesen Zugewinn an Möglichkeiten studentischen Wirkens und Zusammenlebens durchaus 

auch als Produkt der Besetzung und des gesamten Engagements des letzten Jahres, möchten jedoch 

deutlich klarstellen,  

- dass das uns vorschwebende Raumnutzungskonzept weder in seiner tatsächlichen Form noch 

hinsichtlich eines entsprechenden Personenkreises als „Besetzung“ zu bezeichnen ist 

- dass der Raum vielmehr allen Hochschulangehörigen, aufgrund der zahlenmäßigen Relation natürlich 

hauptsächlich den Studierenden, zur Verfügung stehen soll, 

- dass jede/r an studentischen Freiräumen Interessierte Vorschläge einbringen kann und soll, wie eine 

adäquate Nutzung aussehen könnte. Im Vordergrund sollen nach unseren Vorstellungen jedoch 

Möglichkeiten stehen, die allen Studierenden gleichermaßen zugänglich sind. 

- Nach aktuellen Plänen soll in Teilen der Räumlichkeiten ein Studentencafé eingerichtet werden 

(hierzu existiert bereits ein Konzept, siehe Anhang). Auch dem Bedürfnis nach ruhiger Lern- und 

Arbeitsatmosphäre soll gesondert Rechnung getragen werden. 

  

Wir möchten alle Studierenden und sonstigen Angehörigen der Pädagogischen Hochschule dazu 

ermuntern und aufrufen, sich an der Schaffung und Ausgestaltung dieses neuen Potentials zu 

beteiligen! Es ist eine nie dagewesene Chance, unsere Studienbedingungen im Sinne erhöhter 

Einflussmöglichkeiten, besserer Lernbedingungen und letzten Endes eines höheren Wohlfühlfaktors 

entscheidend weiterzuentwickeln. Wir sollten das wirklich nutzen und bauen auf unser aller 

Engagement! 

  

Auf ein gutes neues Jahr! 

Die ehemaligen Besetzerinnen und Besetzer der Aula. 


